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Zu den Fragen : Heldiſche deutſche Heerführer

Um es zunächſt zu ſagen , für die richtige Beantwortung der Fragen , die auf

Seite 73 bis 76 geſtellt werden , ſind die folgenden Preiſe ausgeſetzt :

Herren - Fahrrad .

Volksempfänger .

Muſikinſtrument .

—tuſikinſtrument .
5. Muſikinſtrument .

6 . —15 . A. Rapp , „ Deutſche Geſchichte am Oberrhein “ .

Die Beantwortung der Fragen muß ( und darf nur ) auf dieſem Blatte ( ſiehe

unten ) vorgenommen werden .

Die Einſendungen müſſen bis zum

28 . Februar 1940

eingegangen ſein ( letzter Poſtſtempel : 28 . II . 1940 , zwiſchen 23 und 24 Uhr ) .

Anſchrift : Bzadiſcher Soldatenkalender ( Wettbewerb ) , Karlsruhe , Karl - Friedrich —

Straße 6.

Sichtung und
Miäkehe

der Einſendungen geſchieht durch zwei Angeſtellte des

Südweſtdrucks und den Kalendermann des Soldatenkalenders . Unter den richtigen

Einſendungen entſcheidet das Los hinſichtlich der Reihenfolge der Preiſe . Der

Entſcheid des Wettbewerbs iſt bindend . Die Preisträger werden unmittelbar ,

ſpäteſtens bis zum 1. April , benachrichtigt .

Kameraden , die ſich an der Beantwortung der Fragen nicht beteiligen wollen ,

aber wiſſen möchten , ob ſie die Bildniſſe richtig ermittelt haben , erhalten nach

dem 1. April gegen Einſendung einer Zwölfpfennigmarke die Namen der im Bild

gezeigten deutſchen ſoldatiſchen Helden mitgeteilt .

Und nun noch einmal viel Glück zur Beteiligung am Wettbewerb !
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Der Kalendermann .

Meine Antworten auf die Fragen im Soldatenkalender 1940 :
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Meine Anſchrift :
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Fiſcherei⸗Kalender für Baden

Fiſchgattung , Mindeſtmaß in em und Schonzeit . Saiblinge ( Röteli ) , 25 om (1. November

Aſchen , 25 em (1. März bis 1. April ) . bis 31. Dezember ) .
Regenbogen- Forellen , 20 cm (1. März bis Lachſe , 50 em (1. Nov . bis 10. Jan . ) .

30. April ) . Felchen , 30 em ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .
Zander , 35 om ( 1. April bis 31. Mai ) . Maränen , 20 om ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .
Karpfen , 30 om (1. bis 31. Mai ) . Im Neckar :
Barben , 25 cm ( 16. Mai bis 15. Juni ) . Barben : 16. Mai bis 15. Juni .
Schleien , 20 om (1. bis 30. Juni ) . Barſch , 15 em (1. April bis 31. Mai
Seeforellen , 30 om (1. Okt . bis 81. Dez. ) . Krebſe : 1. November bis 31. Mai .

Fluß - und Bachforellen , 20 om ( 10. Okt . Aal : 35 em ; Hecht : 35 em .
bis 10. Januar ) . Döbel und Naſe : 20 om.

Jagd⸗Kalender für Baden

Jagdzeit : Schonzeit :

Männliches Rotwild 1. Auguſt bis 31. Januar 1. Februar bis 31. Juli
Männliches Damwild und Sika⸗

Weibliches Rot⸗, Dam⸗ und 1
—

ſowie Kälber beiderle
Ge ſchle chts 6.

wild . 8 . 1. September bis 31. Januar [ 1. Februar bis 31. Auguſt

September bis 31. Januar 1. Fe bruar 15. September
Muffelwild . . . I . Auguſt bis 31. Januar 1. Februar b Juli

Muffelwild und Muf⸗
ldlämmer . . 16 . Oktober bis A, Januar 1. Februar bis 15. Oktober
iches Rehwild . . . . 16. Mai bis 15. Oktober 16. Oktober bis 15. Mai

Rehwild und Reh
16. September bis Janua 1. Februar Septembr

Oktober bis 15. Januar 16. Januar September
93 8 . Juni bis 15. Januar 16. Januar Juni

l- und Steinmarder Dezember bis 31. Januar 1. Februar 30. November
Auer⸗, Birk⸗ und Rackechähne ril bis 15. Mai 16. Mai bis ? ſtärz

e r bis 31. November] 1. Dezember bis 31. Auguſt
November Dezember bis 24. Auguſt

Januar 16. Januar bis 30. September
8 1 pril 16. April 31. Juli

April 16 . Abril bis 31. Auguſt

hhihhettth
Faſanen
Ringeltauben
Waldſchnepfen
Sumpfſchnepfen ( Bekaſſinen ) und

1
1
1

Aue 3
Haſel⸗, Schnee- und Steinhühner [1.

5
1
1
1 bis

Brachvögel . . 1 . Auguſt bis Ende Februar 1. März Juli
Pphaßne öeeee 1. M 81 . Yl

Wildgänſe ( außer Brandgans ) . 16 . Juli bis 31. März 1. April bis 15. Juli
Wildenten ( außer Eider⸗ und

Kolbenentffkfkkk eonin dis Deember 1. Januar bis 15. Juli
Mäuſe⸗ und Rauhfußbuſſarde ,

Säger und Möowen . . . [1. September bis 31. März 1. April bis 31. Auguſt

Verordnung des Landesjägermeiſters für Baden über die Schonzeiten und Abſchußregelung .
( Vom 16. Oktober 1936) .

Mit Ermächtigung und im Einvernehmen mit dem Herrn Reie germeiſter wird gemäß § 37
Ziffer 6 und 8 und § 38 Ziffer 2 und 6 der 3O. zum RJG . vom 2 ärz 1935 in Aufheb ung
meiner Verordnung vom 15. Mai 935 Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 124) für
das Land Baden beſtimmt :
1. Das Muffel⸗ und Gamswild iſt in allen Landesteilen während des ganzen Jahres zu ſchonen
2. Der Landesjägermeiſter kann in Ausnahmefällen den Abſchuß einzelner Stücke obiger Wildarter

in allen Landesteilen genehmigen .
3. Die Jagdzeit für Auerhähne wird bis zum 31. Mai verlängert .
4. Der Abſchuß von Auer⸗, Birk⸗ und Rackelhahnen , ſowie von Haſelwild Unterſchied des

Geſchlechtes darf nur auf Grund und im Rahmen eines vom Kreisjägermeiſter genehmigten Abſchuß⸗
planes erfolgen .
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Die neuen Verkehrszeichen
nach dem Stand vom Juni 1938

1. Die Warnungszeichen

Kurde Kreuzung Beſchränkter Anbeſchränkter Allgemeine Vorfahrtsrechtauk
EiſenbahnübergangEiſenbahnübergang Gefahtenſteile Hauptſtraßeachten

2. Die Gebots - und Verbotszeichen

VerboteinerFohrt⸗ Sperrzeichen Sperrzeichen Sperrzeichenan Syerrzeichenan
goderEinfahrt ſut Kraftwagen für Krafträder Sonn⸗u. Feiertagen Sonn⸗u. Feiertaaen

55t ) 6294
Sperrzeichenf. Fahr⸗ Sperrzeichenf . Fahr⸗

zeugeüber5,5 t zeugeüber2 mBreite
Geſamtgewicht

U
fun We

Partverbot Halteverbot
(rot/blau) Stop⸗Straße

. “-Mundunmumullnm,
kiababnstrabe v -

mnumumumlu

Vorgeſchriebene Geradeaus Rechtsabbiegen Rechtsabbiegen Haltzeichen Einbahnſtraße
Fahrtrichtungrechts odergeradeaus an Zoliſtellen

3. Die Hinweiszeichen

—
0 N

Partploz Vorſichtszeichen Hilfspoſten Hauptverkehrs⸗ Reichsſtraße, (gelbes Ring⸗oderSammelſtr.
(blau undweiß) (blauund weitz) (Grund blau) ſtraße Rechteck, mit ſchwarzet für denFernvertehr

(rot/weiß] umrandungu. Nummer) ( gelb/ ſchwarz)
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Poſtgebühren
GNach dem t and

hren gelten auch für die Freie

vom 1. Mai 1939

Stadt Danzig , für Briefe und Poſtkarten auch für

Protektorat Böhmen und Mähren ) .

Briefe . Im Ortsdienſt : Bis 20 g 8 Nn,

über 20 —250 g 16 N½, über 250 —500 g 20 K

ber 500 —1000 g 30 ½%. Im Ferndienſt :
2) g 12 % , über 20 —250 g 24 h , über 25
bis 500 g 40 % , über 500 bis 1000 R 60 ½ /
Nach dem Ausland : Sis 20 ü

Poſtkarten . Im O

Knal, mit Antwortkart
Einfache 6 N /
demAusland : Ei
30 Ny, nach Ur
wortkarte 20 ⸗

em, mindeſten

Druckſache n. Bis 20 g 3 . über 20

V, über 50 —100 g 8 N , über 100
5 Hnls, über 250 —500 g 30 “ f4

15 U Größe für Dr
ſachenkarten wie für Poſtkarten .

Poſtwurfſendungen ( nach Danzig nicht
zuläſſig ). a) Druckſachen bis 20 g 1½ Yul, über
20 —50 g 2 N/ ; b) Miſchſendungen — Druckſachen
und Warenproben bis 20 g 4 Knf, über 20 bis
100 K 8%%½.

Poſtſcheckdienſt . Einzahlung mit
( Betrag unbeſchränkt ) bis 10 ½ 10 Nnb,

über 10 —25 N 15 N , über 25 —100 20 Naß

über 100 —250 7 % 25 N%, , über 250 —500
30 KNß, über 500 —750 7½ 40 N%, über 750 bis
1000 50 N/%, über 1000 —1250 N 60 KV,
über 1250 —1500 7% 70 %½, über 1500 —1750 Nn
80 Hnuß, über 1750 —2000 % 90 , über 2000 Yh.
unbeſchränkt ) 1 . Telegraphiſche Zahlkarten bis

500 2,50 N/ , über 500 —1000 ½ 3 N, für je
weitere 500 1 ν mehr.

Poſtanweiſungen . Bis 10 7n .20 Rnl,
über 10 —25 K 30 , über 25 —100 N 40 Ky ,
über 100 —250 Nh 60 N½½, über 250 —500 N
80 FN/, über 500 —750 N 1 INu, über 750 bis
1000 7 % 1,20 . — Telegraphiſche Poſtanweiſun⸗
gen bis 25 ½ 2,50 Nu, über 25 —100 N 3 Nl ,
über 100 —250 ½ 3,50 Nu, über 250 —500 Nl
4 , über 500 —750 ½ 4,50 ½%, über 750 bis
1000 % 5 Ju , für je weitere 250 oder einen
Teil davon 1 u mehr.

Sonſtige Gebühren im Poſt⸗ und
Poſtſcheckdien ſt. Einſchreiben 30 NM,
Eilzuſtellung : a) für Briefſendungen im Orts
zuſtellbereich 40 „ %, im Landzuſtellbereich 80 „
b) für Pakete im Ortszuſtellbereich 60 N „ͤ im
Landzuſtellbereich 1,20 NM.

Luftpoſtdienſt . Briefſendun Für
Poſtkarten und Poſtanweiſungen gilt , ſ nnichts
anderes vermerkt iſt , der Gebührenſatz Briefe
der 1. Gewichtsſtufe , 1. Deutſchland , F
Danzig . Außer den gewöhnlichen Gebũ zu
erhebender Luftpoſtzuſchlag je 20 g8 5 N . Be
ſondere Aufſchrift „ Mit Luftpoſt “ ſowie Klebe
zettel „ Mit Luftpoſt / Parassion “ .

Geſchäftspapiere . Bis 100 g 8 K ,
über 100 —250 g 15 über 250 —500 g 30 .

Warenproben . B
100 —250 g 15 %, über

Miſchſendungen . “
100 —250 g 15 % , über

Päckchen . Höch wicht 2 kg, 40 N .

u. Mindeſtmaße für Brief⸗
Päckchen) , ohne Poſtkar⸗

in rechteckiger Form ,
Breite und Höhe zuſammen

änge jedoch nicht mehr als 60 em,
—— 10,5 em, Breite 7,4 em;

Rollenform , Höchſtmaße : a) Inland : Länge
und der zweifache Durchmeſſer zuſammen 110 em,
Länge jedoch nicht über 90

em:
b) Ausland : 100

bzw. 80 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Durch⸗
meſſer 2 em.

einſchl.

3 1. Zone2. Zonek 5. Zon
Poſtg ut „bis über 75üb. 15 über

75 km bis 150bis 3 8 750 km
Höchſt⸗ km km km

gewicht 7 Kẽg) οι ‘ α N .

bispkg 0. 30 0. 40 0. 40 0. 50 0. 60

über 5 „, 6, 0. 35 0. 45 0. 50 0. 60 0. 80

„ 90 . 10 0. 50 0. 60 0. 70 1. 00

Zuſtellung frei ins Haus . Kein Freimachungs⸗
zwang. Für 1 bis 10 Sendungen an denſelben
Empfänger nur eine Poſtgutkarte . Vorausſetzung :
Gleichzeitige Auflieferung von mindeſtens drei
Sendungen ( Pakete und Poſtgüter ) desſelben Ab
ſenders nach demſelben Beſtimmungsort . Einzel
auflieferung im Ortsdienſt und im Dienſt mit
beſtimmten Orten zugelaſſen . Auskunft erteilen
die Poſtämter . Im Dienſt mit Oſtpreußen
und dem übrigen Reich wird die Gebühr der je⸗
weilig nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht .
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0 km
( Sochngewicht

＋

0. 40 0. 60 0. 60
0. 50 0. 9 . 00
0.6 1. 20 1. 40

* 0. 70 1. 50
. 80 1. 80

0.90 2. 10 2. 6
l 1. 05 2. 35 2. 90
„112 1. 20 3. 20

12 ,13 0. 85 (71.35 3. 50
3 „1A, 1. 50 3. 80

H „ 1. 65 4. 10
5 „,16,4 4. 40

16 „17 4. 70
17. ,18 „ 5. 00

„18 719 5. 30
19 „20 5. 60

Im Paketdienſt zwiſchen O ſtpreußen und
dem übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht . Für
Pakete nach der Freien Stadt Danzig
beſtehen beſondere Gebühren , über die die Poſt⸗
ämter Auskunft geben. Für jedes zugeſtellte
Paket wird eine Zuſtellgebühr von 15 Nu
erhoben . Für ſperrige Pakete wird ein
Zuſchlag von 50 v. H. der Paketgebühr erhoben .
Darüber , welche Pakete als ſperrig anzuſehen ſind,
geben die Poſtanſtalten Auskunft . Für drin⸗
gende Pakete ( Freimachungszwang ) beträgt

ndergebühr — neben der Paketgebühr —
1 Au, außerdem wird die Eilzuſtellgebühr erhoben
wenn die Zuſtellung durch beſonderen Boten ge
wünſcht wird.

Telegramme .
gramme

i Or

Fernd

Ge wo Inlandstele

egramme unter

dem
4 Iuml,

r Wort 5
legramm zehnfache ?Wortgebühr.

ſprechgebühren . Ortsgeſpräch 10
bei einer Entfer⸗

rächsgebühr . II. Ge⸗
wöhnliches Minuten Dauer a) in
der Zeit von 19 ubr be Entfernung bis
15 km 30 S , bis 25 km 40 Fο , bis 50 km
60 §CN%, bis 75 km 90 F , bis100 km 1,20 ,
über 100 km bis 600 km für je 100 km 30 N
mehr, über 6⁰⁰ km b) in der Zeit von
19 —8 Uhr 2353der Gebühr unter a, c) für jede
über 3 Minuten hinausgehende Geſprächsminute
½ der Gebühr unter a oder b. III . Dringendes

eſpräch das Dop lte. VV. Blitzgeſpräch das
Fünffache der Gel unter II.

9—nung

Rundfunk . Gebühr für die Genehmigung
zur Errichtu und zum Betrieb einer Rund⸗
funkempfangsanlage monatlich 2ů M. Für den
Betrieb von Rundfunkempfangs anlagen in Kraft⸗
wage trat mit 1. März 1938 eine Sonderregelung
in Kraft . Zuſatzgenehmigung zur Rundfunkgeneh⸗
migung 0,50 ½ . Nähere Einzelheiten bei den
Poſtämtern zu erfragen .

Über Auslandsgebühren und ſonſtige Einzelheiten
geben die Poſtämter Auskunft .

Schnell⸗ und Eilzugzuſchläge

Fahrpreiſe Entfernungszonen Eilzüge
in Kilometern

Schnellzüge
. Kl rn

Die Einheitsſätze
Alb. Nl . AA. Sl . K .

betragen für 1 km 1. gone 1 - — 75 Ekn 0. 50 0 . 25100 1. 00 0550
in Perſonenzügen : 2 Zone 76 —150 km 1. 00 0. 50 2. 00 2 . 001 . 00

in 1. Klaſſe 8. 7 3 . Zone 151—225 km 1 . 500 . 75 [ 3. 00 3. 00 1. 50

in 2. Klaſſe 5. 8 % 4 . gone 226—300 km 2. 00 1. 00 4. 00 400 2. 00

in 3. Klaſſe 4. 0 ½ 5. Zone 301 u. mehr KkmI 2. 50 1. 25 [ 5. 00 5. 00 2. 50
Bei Benützung von Fernſchnellzügen wird neben dem afft 28 J0h erhoben : bei FD- Zügen

(auch Ft ) auf Entfernungen bis 300 km in der 1. und 2. Klaf 2 FJhl, in der 3. Klaſſe = 1 n ;
auf Entfernungen über 300 km in der 1. und 2. Klaſſe = 3 U57 in der 3. Klaſſe = H1,50M. Bei
Benutzung der mit „ L“ bezeichneten Züge werden außer dem Schnellzugszuſchlag und dem Fern⸗
ſchnellzugszuſchlag Preiszuſchläge nach beſonderem Tarif erhoben .
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nicht 8 w if che ne
er Betrag geſchätzt werden) .

wicht gilt 25
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QAuf

Entfernung en

QAusgerechnete Frachten für Sendungen

ſrachtpflichtigen Sewicht von Kilogramm “

i m

1 bis 21 bis 31 bis 1 bis 51 bis 61 bis 71 bis
20 30 10 50 60 70 80

Nl . Sl . Nl . Nl . l A2

1 —9 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70

20 —29 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

50 - 59 0. 60 0. 70 0. 90 1. 00 1. 10 1. 20 1. 40

100119 0. 80 1. 00 1. 20 1. 50 1. 70 1. 90 2. 10

200 - 219 1. 10 1. 50 1. 80 2. 20 2. 60 3. 00 3. 30

300 - 319 1. 40 1. 90 2 . 40 2. 90 3. 40 3. 90 4. 40

400 - 419 1. 60 2. 20 2. 80 3. 50 4. 10 4. 70 5. 30

500 - 524 1. 80 2. 50 8. 80 4. 00 4. 70 5 . 40 6. 20

600 - 624 2 . 00 2. 80 3. 60 4. 40 5. 20 6. 00 6. 80

700 - 749 2. 10 3. 00 3. 90 4. 80 5. 60 6. 50 7. 40

800 - 849 2. 20 3. 10 4. 10 5 . 00 5 . 90 6. 80 7. 80

900 - 949 2. 30 3. 20 4. 20 5. 10 6. 10 7. 00 8 00

1000 —1099 2. 36 3. 30 4. 30 5. 20 6. 20 7. 20 8. 20

81 bis 91 vis 11 bis 191 bis 241 bis 281 bis 4181bis
90 10⁰ 15⁰ 200 260 300 50⁰

Hl . N¶. Nl . Hl . HIl . Nl . Hl .

1 —9 0. 70 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 2. 40

20 - 29 1. 00 1. 10 1. 50 1. 90 2. 30 269 4. 00

50 —59 1. 50 1. 60 2. 30 2. 90 3. 60 4. 10 6. 30

100 - 119 2. 30 2. 50 3. 60 4. 70 5 . 90 6. 80 10 . 60

200 - 219 3. 70 4. 10 5. 90 7. 80 9. 80 11. 30 17 . 50

300 —- 319 4. 90 5. 40 7 . 90 10 . 40 13 . 20 15. 20 23 . 60

400 —- 419 5. 90 6. 60 9. 70 12 . 80 16. 20 18. 70 28 . 90

500 —524 6. 90 7 . 60 11. 20 14 . 80 18 . 80 21. 70 33 . 70

600 - 624 7 . 60 8. 40 12. 50 16. 50 20. 90 24. 20 37 . 50

700 —- 749 8. 30 9. 20 13. 50 17. 90 22 80 26. 30 40 . 70

800 - 849 8. 70 9. 60 14. 30 18. 90 24. 00 27 . 70 42 . 90

900 - 949 9. 00 9. 90 14. 70 19. 50 24. 70 28. 50 44 . 20

10001099 9 20 10 . 10 15 . 00 19 . 90 6680 29 . 20 45 . 30
* Angefſangene kg werden als volle gerechnet . Auskunft erteilen die Bahnhöfe und Güterabfertigungen
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Reiſegepäck

km
Ausgerechnete Sepäckfracht für

10 Kf 15 Kf 20 K8 30 Kg 40 Kg 50 KC
A. K Al . A F l A

12 0. 30 0. 30 0. 30 0. 45 0. 60 0. 75

31 —50 0. 30 0. 30 0. 40 0. 60 0. 80 1. 00

51 —75 0. 30 0. 45 0. 60 0. 90 1. 20 1. 50

76 —100 0. 40 0. 60 0. 80 1. 20 1. 60 2. 00

101 —- 150 0. 50 75 1. 00 1. 50 2. 00 2. 50

151 —200 0. 60 0. 90 1. 20 1 . 80 2. 40 3. 00

201 —250 0. 70 1. 10 1. 40 2. 10 2. 80 3. 50

251 - 300 0. 80 1. 20 1. 60 2. 40 3. 20 4. 00

301 - 400 1 . 00 1. 50 2. 00 3 . 00 4. 00 5. 00

401 —500 1. 20 1. 80 2 . 40 3. 60 4. 80 6. 00

501 —700 1 . 40 2 . 10 2. 80 4. 20 5 . 60 7. 00

701 - 900 . 1. 60 2 . 40 3. 20 4. 80 6. 40 8. 00

901 - 1200 . 1. 80 2. 70 3. 60 5 . 40 7. 20 9. 00

über 1200 . 2 . 00 3. 00 4. 00 6. 00 8. 00 10 . 00

Ausgerechnete Sepäckfracht für über 100 Kkg
km

60 K8 70 8 80 E8 90 18100EKg0H5
K E A AV Sl . Hl .

1 - 30 0. 90 1 . 10 1. 20 1. 40 1. 50 0. 15

31 —50 EN 1. 40 1. 60 1 . 80 2 . 00 0. 20

51 - 75 1. 80 2 . 10 2. 40 2. 70 3. 00 0. 30

76 100 . 2. 40 2. 80 3. 20 3. 60 4. 00 0. 40

101 —150 3. 00 3. 50 4 . 00 4. 50 5 . 00 0. 50

151 - 200 3. 60 4 . 20 4 . 80 5 . 40 6. 00 0. 60

201 —250 4. 20 4 . 90 5 . 60 6. 30 7 . 00 0. 70

251 —300 4 . 80 5. 60 6. 40 7 . 20 8 . 00 0. 80

301 - 400 6. 00 7. 00 8 . 00 9. 00 10 . 00 1. 00

401 —500 7. 20 8. 40 9. 60 10. 80 12. 00 1. 20

501700 . 8. 40 9. 80 11. 20 12. 60 14. 00 1. 40

701 - 900 9. 60 11. 20 12. 80 14 . 40 16 . 00 1. 60

901 - 1200 . 10. 80 12. 60 14. 40 16. 20 18. 00 1. 80

über 1200 . 12. 00 14. 00 16 . 00 18. 00 20 . 00 2. 00

Ohne Opfer u. Entbehcung iſt kein Menſchenleben, auch das glücklichſte nicht
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Expreßguttarif

Ausgerechnete Expreßgutfracht für
km

546 6ls 7lg 8ls 9146 1048 111R8 12K8AVA. A A SN E KN S .

115 0. 40 045 0. 45 0. 45 0. 45 050 050 0. 50
16 —30 0. 40 045 0. 45 0. 45 045 050 055 0. 60
31 —50 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 055 060
51 - 110 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 0. 55 0. 60

111 - 130 0. 50 0. 60 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

131 —200 0. 50 0. 60 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00

201 - 250 0. 60 1. 00 1. 10 1. 20 1. 20 1. 20 1. 40 1. 50

251 - 300 0. 70 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

301 —350 0. 80 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

351 400 0. 90 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70
401 450 1. 00 1. 00 1. 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

451- 900 1. 10 1. 20 1. 30 1. 50 1. 60 1 . 90 2. 10 2. 30

über 900 1. 40 1. 50 1. 60 1. 80 2 . 00 2. 40 2. 70 2. 90

1318 14K8 15k8 16k8g 1718 18KR8 19K4R8 20l5
A A Æ2 2 4 2 2

115 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50
16 - 30 0. 60 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 70 0. 70 0. 70

31 — 50 0. 65 0. 70 0. 70 0. 80 0• 85 0. 90 0. 90 0. 90

51 - 110 0. 65 0. 70 0. 75 0. 80 0·85 0. 90 0. 95 1 . 00
111130 1. 10 1. 20 1 . 20 1 . 30 1. 40 1. 50 1 . 50 1. 50
131 - Q200 1. 10 1. 20 1. 20 1 . 30 1 . 40 1 . 50 1 . 60 1. 60 .
201 —- 250 1 . 60 1. 70 1. 80 2. 00 2. 10 2. 20 2 . 30 2. 40 )
251 —- 300 1. 90 2. 00 2. 10 2 . 30 2. 40 2. 60 2. 70 2. 70

301 - 350 1. 90 2. 00 2 . 10 2 . 30 2. 40 2. 60 2 . 70 2. 80
351 —400 1. 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 60 2. 70 2. 80

401 - 450 1. 90 2 . 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 60 2. 70 2. 80
451 —900 2. 50 2. 70 2. 90 3. 10 3. 30 3. 50 3. 70 3. 80

über 900 3. 20 3. 40 3. 60 3. 90 4. 10 4. 40 4 . 60 4. 80

Friſche Beeren , friſches Obſt , friſches Gemüſe aller Art und friſche Speiſepilze , alle, wenn ſie ein⸗
heimiſchen Urſprungs ſind, erhalten , wenn das einzelne Expreßgutſtück 50 kg nicht überſteigt , eine
Ermäßigung von 50 Prozent . Für ſperrige Expreßgüter , z. B. unverpackte Fahrräder , wird

doppelten wirklichen Gewicht , mindeſtens für 10 Kkg berechnet . Die Mindeſtfracht

Für Verluſt , Minderung oder Beſchädigung haftet die Reichsbahn gemäß §8 82 und 85 der Eiſen⸗
bahnverkehrsordnung .
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Trächtigkeits⸗ und

Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage Extreme

ſind 330 und 419 Tage) ; E ſelſtuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen :

40½ Wochen oder 285 Tage Extreme 240 und 321 Tage) ; Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen

oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage) ; Sauen : über 17 Wochen oder 120 Tage EExtreme ſind

Anfang
Ende der Tragzeitbei

1 Schafen u. 4

Oatum Pferden Kühen Ziegen Schweinen Hündinnen Katzen
340 Tage 285 Tage 154 Tage

120 Tage 63 Tage 56 Tage

1. Jan . 6. Dez. 12. Okt. 3. Juni 30. April 4. März 25. Febr .

6. „
8 55 5. Mai 2. März

18. 4
03 9 „

„ K 3 „ 3

82 1. Nov. 3 90 55 3 17

3886. „ 6. 6 . „ . „

3 5. Jan 3. Juli 3 3. April

5. Febr . 1 4. Juni 1. April

3 3 819 3 33 88375

15. „ 8 . . „ 8 133

* *79 Dez „ 10. 13

885 6. „ „ A. „ 8323 8 „

2. März 4. Febr 2. Aug. 9 3. Mai 26. „

3 8 4. Juli 1. Mai

181 3 „ 3 95 65 18 . 5 638

N. 9 . . —*9 8 415

„ 82. 16.8

1. März 5. Jan .
83

1 . April „ 1. Sept . 10. „ 2. Juni

EA 663 3. Aug.

16. 0 „ 5. Juni

813 25 46 „ 183 „ 1 55 10

3 28 . 75 80 „ 3

3 8 4. Febr . 7 3 N. , „

1. Mai 5. April 1. Okt. 2. Juli 83

10 . 1 883 2. Sept . 15 9

3 15. 19. „ . 875 u„ 5. Juli

„ 3

1. März *

5085 3 286. 7 „ 20. „

5. Mai . „ 3 1. Aug.

5. Juni „ 46 5. Nov 2. Okt. 83U

„
4. Aug.

3 20. „ „ 1

„ „ 80
* 8

3 „ 5. April „ . „ 86. 15 1

80. 4. Juni 89 33

114
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Brüte⸗Kalender

109 und 133 Tage) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 bis
60 Tage ; Hühner brüten 19—24, in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( puten ) : 26 —29 Tage ;
Gänſe : 28 —33 Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeitbei

S

Atuin Pferden Kühen — Schweinen Hündinnen Katzen
340 Tage 285 Tage 151 Tage

120 Tage 63 Tage 56 Tage

5. Juli 9. Juni 15. April 5. Dez. 1. Nov. 5. Sept . 29. Aug.
19 20. „ 0 8 8897 3 . Sept .
5 . 3 3 „ * E
3 8 8939 809 „ 3 „ 193

5. Mai 33
. 557 4. Juli 51 80. —575 „
4. Aug. 15. „ 4. Jan . 1. Dez 5. Okt 3
833 E „ 20. „ N. 10ʃ 3. Okt.

1 . „ Aör 85. 5 13 „ 5 15. 83
„ 8 „ „ 3 * 3
„ 8 „ 4. Juni 24. „ 25. „ 18. „

3 3. Aug. „ 8932 8
3. Sept 1 Æ 3. Febr . 81. 4. Nov.

5. Jan . 2. Nov.
3 187 0 N
18. „ 805 153 15. 1 2

28. „ 4. Juli 88 . 75 „
2. Sept . 9 1 29. „ 3

3. Okt. N38 5. März 30. 4. Dez .
8 1 333 33 5 4. Febr . 2. Dez.

. „ 23 323 3 13 N3.
18. „ „ 9 . „ 88 *33 195 2 „

„ 3. Aug. 19 5 94. „ H. „
3 2. Okt. 3* 33 99 3

2. Nov 1 4. April 1. März 3. Jan . 33
13 45 8 9 8. 1. Jan

„ . 83 5 180. —95—
3 8 „ 16. „ 33 413

N. 2. Sept A4. „ 3 28. 18.
1. Nov 8 29. „ 8. 3

2. Dez. 4. Mai 813 2. Febr . . 4
2*3 „ N. I .3 5. April 75

„5 93 . „ 1055 5. Febr
, 49 17 5 3

8 8 2. Okt. 3 W 15 %
1. Dez. 83 3 3 3

96 3. Juni 80. 3. März .
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